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Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 208.
Bezugépreie ſür Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mt. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Beilagen. Halleſcher
Cpurier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen
JUuſtrierte Modenbeilage, Sächſtſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die funge Welt).
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Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkre
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109, Fernruf der Schriftleitung 8110.

Hauptſchriftleiter Max Kubel, Halle (Saale) mittwoch, 19. Mai 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale.

Der Reichskanzler über die italieniſche Kriegsgefahr.
Das Ergebnis des Sieges in Weſtgalizien bis Mitte Mai 174 000 gefangene Ruſſen, 128 erbeutete Geſchütze
und 568 Maſchinengewehre. Der Uebergang über den San in einer Ausdehnung von 30 Kilometern

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 18. Mai 1915.

Am Tiſche des Bnudesrats: Reichskanzler Dr. v. Beth
mann Hollweg, Dr. Delbrück, Dr. Lisco, v. Jagow, Dr.
Helfferich, Dr. Solf, v. Tirpitz.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung nach 214 Uhr
mit folgenden Worten: Wir treten in unſere Arbeit ein, be
ſoelt von der vollen Zuverſicht, die der bisherige Gang der
kriegeriſchen Ereigniſſe uns eingibt. Ohne überhebung
und mit beruhigender Entſchloſſenheit, die in dem Gefühl
der Kraft, in der Einigkeit und in dem Bewußtſein von der
Gerechtigkeit unſerer Sache wurzelt, ſieht das deutſche Volz
ruhig der Zukunft entgegen, die uns die Entwicklung aller
unſerer Kräfte bringen ſoll, zum Heile und zur Größe un
ſeres geliebten Vaterlandes. (Lebhafter Beifall.) Meine
Herren! Jch begrüße unter uns unſern Herrn Kollegen
v. Graefe, der in der großen Schlacht in den Karpathen ver
wundet iſt und zu unſerer Freude ſich wieder in unſerer
Mitte befindet. Allgemeine Zuſtimmung.) Jch wün'che
ihm baldige völlige Wiederherſtellung. (Beifall.)

Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg:
Meine Herren! Jhnen iſt bekannt, daß ſich die Beziehun

gen zwiſchen Jtalien und Hſterreich- Ungarn in den letzten
Monaten ſtark zugeſpitzt haben. Aus der geſtrigen Rede des
ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen Tisza werden Sie
entnommen haben, daß das Wiener Kabinett, in dem auf-
richtigen Beſtreben, die ſtändige Freundſchaft zwiſchen der
Doppelmonarchie und Jtalien zu ſichern und den dauernden
großen Lebensintereſſen beider Reiche Rechnung zu tragen,
ſich zu weitgehenden Konzeſſionen, auch territorialer Natur,
an Jtalien entſchloſſen hat. Jch halte es für zweckmäßig,
Jhnen dieſe Konzeſſionen zu bezeichnen.

1. Der Teil von Tirol, der von Jtalienern bewohnt iſt,
wird an Jtalien abgetreten;

2. ebenſo das weſtliche Ufer des Jſonzo, ſoweit die Bevöl
kerung rein italieniſch iſt, und die Stadt Gradisca;

3. Trieſt ſoll zur kaiſerlichen freien Stadt gemacht wer
den, eine den italieniſchen Charakter der Stadt ſichernde
Stadtverwaltung und eine italieniſche Univerſität erhalten

4. die italieniſche Souveränität über Valona und die
dazu gehörige Jntereſſenſphäre ſoll anerkannt werden;

5. Oſterreich- Ungarn erklärt ſeine politiſche Uninter-
eſſiertheit hinſichtlich Albaniens;

6. die nationalen Intereſſen der italieniſchen Staats
angehörigen in Oſterreich- Ungarn werden beſonders be-
rückſichtigt.

7. OſterreichUngarn erläßt eine Amneſtie für militäriſche
oder politiſche Verbrecher, die aus den abgetretenen Ge
bieten ſtammen;

8. wohlwollende Berückſichtigung von weiteren Wünſchen
Jtaliens über die Geſamtheit der das Abkommen bilden
den Fragen wird zugeſagt;

9. Hſterreich- Ungarn wird nach dem Abſchluß des Ver-
trages eine feierliche Erklärung über die Abtretungen geben.

10. gemiſchte Kommiſſionen zur Regelung der Einzel
heiten der Abtretung werden eingeſetzt; e

11. nach Abſchluß des Abkommens ſollen die Soldaten
der öſterreichiſchungariſchen Armee, die aus den abgetretenen
Gebieten ſtammen, nicht mehr an den Kämpfen teilnehmen.

(Hört, hört!) eJch kann hinzufügen, daß Deutſchland, um die Ver-
ſtändigung zwiſchen ſeinen beiden Bundesgenoſſen zu
fördern und zu feſtigen, dem römiſchen Kabinett gegenüber
im Einverſtändnis mit dem Wiener die volle Garantie für
die loyale Ausführung dieſer Anerbietungen ausdrücklich
übernommen hat.

Hſterreich- Ungarn und Veutſchland. haben hiermit einen
Entſchluß gefaßt, der, wenn er zum Ziele führt, nach meiner
feſten Überzeugung auf die Dauer von der überwältigenden
Mehrheit der drei Nationen gutgeheißen werden wird. Mit
ſeinem Parlament ſteht das italieniſche Volk vor der freien

von den Verbündeten erzwungen.
nungen in weiterem Umfange auf friedlichem Wege er-
reichen, oder ob es das Land in den Krieg ſtürzen und gegen
ſeine Bundesgenoſſen von geſtern und heute morgen das
Schwert ziehen will. Jch mag die Hoffnung nicht ganz auf
geben, daß die Wagſchale des Friedens ſchwerer ſein wird,
als die des Krieges.

Wie aber Jtaliens Entſchließung auch ausfallen möge:
in Gemeinſchaft mit Oſterreich-Ungarn haben wir alles im
Bereiche der Möglichkeit Liegende getan, um ein Bundes-
verhältnis zu ſtützen, das im deutſchen Volke feſte Wurzel
gefaßt hatte und das den drei Reichen Nützen und Gutes
gebracht hat. Wird der Bund von einem der Partner zer-
riſſen ſo werden wir in Gemeinſchaft mit dem anderen auch
neuen Gefahren unerſchrockenen und zuverſichtlichen Mutes
zu begegnen wiſſen. (Lebhafter ſtürmiſcher Beifall und all
gemeines Händeklatſchen. Der Reichskanzler verneigt ſich
mehrmals. Wiederholter ſtürmiſcher Beifall und Hände-
klatſchen.)

Darauf trat das Haus in die Tagesordnung ein und
überwies zunächſt ohne Diskuſſion die Rechnung über den
Haushalt des Schutzgebietes Kiautſchou
nebſt Anhangf (oſtaſiatiſches Marinedetachement) für das
Rechnungsjahr 1909 der Rechnungskommiſſion.

Als zweiter Gegenſtand ſtand auf der Tagesordnung die
Erſte Beratung des Geſetzentwurfes zurEinſchränkung der Verfügungen über
Miets- und Pachtzinsforderungen.Abg. Stadthagen (Soz.) beantragte überweiſung der
Vorlage an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern.

Abg. Warmuth (Rp.) begrüßte die Vorlage und bat
namentlich auch mit Rückſicht auf die in Betracht kommenden
Jntereſſen der Bauhandwerker die Vorlage möglichſt noch
zu erweitern und ſchloß ſich dem Antrage auf überweiſung
an eine Kommiſſion an.

Die Vorlage wurde darauf einer Kommiſſion von 14 Mit
gliedern überwieſen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Präſident Dr. Kaempf erbat und erhielt die Ermächti-

gung, die nächſte Sitzung, Stunde und Tagesordnung für
dieſelbe ſelbſtändig feftzuſetzen.

Schluß 2 Uhr 50 Minuten.

Die Aufnahme der „Emden“ Mannſchaft

in Aleppo.
Aus Aleppo wird dem Sonderberichterſtatter des „B. T.“

unterm 16. Mai gedrahtet:
Der Triumphzug der „Emden“- Mannſchaft nimmt täglich

reichere Formen an. Jn Damaskus ſagte der ſehr bedeutende
Wali, der Oberpräſident von Syrien, in ausgezeichneter Rede
beim Feſtmahl, ſeit dem Kaiſerbeſuch im Jahre 1898 wäre nichts
gleich Ruhmvolles in der Stadt geſchehen wie der Beſuch der
„Emden“Leute. Er zitierte in der Frage nach der Schuld am
Urſprung des Krieges ſeinen Freund Helfferich. Er ſprach
in deutſcher Sprache auf den Kaiſer, den Sultan und die
„Emden“Mannſchaft. Der Konſul gab ein Feſt auf der
Bahnſtrecke. Sämtliche Stationen waren geflaggt. Auf einer
ritten 50 arabiſche Scheichs mit dem Zuge um
die Wette. Sie führten dann eine Fantaſia aus und ritten,
knallten mit den Piſtolen. Hier empfing die große deutſche
Kolonie Mücke wie einen Fürſten. Ehrenpforten, Schul
kinder, der Wali, der Gouverneur am Bahnhof. Die Matroſen
fuhren in einem akagziengeſchmückten Wagen in die Stadt. Alles
flutet von Fahnen. Ein großes Gartenfeſt, beſonders von
der ſchönen Frau des Oberſten Lehmann arrangiert, endete die
Feiern, nach denen Müſcke beſchleunigt nach Konſtantinopel
reiſt.

Eine Unterredung mit Peter Carp.
c. B. Bukareſt, 18. Mai. Die „Opinia“ veröffentlicht

eine Unterredung mit Peter Carp, in welcher er ſich u. a.
äußert: „Jch habe die unerſchütterliche Ueberzeugung, daß
Deutſchland und OeſterreichUngarn zuerſt die ruſſiſche
Armee vernichten, ſich dann gegen die franzöſiſche Armee
wenden und ſie gleichfalls zerſchmettern werden. Schließ
lich werden die beiden ſiegreichen Armeen auch die engliſche
Marine beſiegen und dann den Frieden diktieren! Meiner
bekannten Ueberzeugung getreu, verharre ich in der Be
hauptung, daß Rumänien am Tage der Zerſchmetterung
der Zarenarmee durch die Zentralmächte mit Rußland ab

Entſchliekuna. ob es die Erfüllung alter nationaler Hoff-
rechnen und Beſſarabien ſich zurücknehmen muß.
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Die italieniſche Kriſis.
„Ein Triumph des Volkswillens“.

c. B. Chiaſſo, 18. Mai. Jn der Kriegspreſſe zweifelt
man angeſichts des neuen Miniſteriums Salandra nicht
mehr. daß nun der Krieg unvermeidlich ſei.
„Meſſaggero“ kündigt ſchon an, daß am Bahnhofe in Rom
zwei Sonderzügebereitſtehen, um die Botſchafter
der Zentralmächte Bülow und Macchio über die Alpen
zu bringen. Von den großen Mailänder Zeitungen feiert
„Corriere della Sera“ die Löſung der Kabinettskriſe als
einen Triumph des Volkswillens über die par-
lamentariſchen Jntrigen Giolittis. Das Hindernis, welches
fremde Einflüſſe für die Regierung aufgerichtet, ſei durch
den einmütigen Willen des Volkes hinweggefegt worden.
„Secolo“ ſchlägt denſelben Ton an und ſagt, das
Miniſterium, welches in treuloſer Weiſe in der Stunde der
Gefahr angegriffen worden ſei, bleibe nun auf ſeinem
Poſten. Die Zeit für Kundgebungen ſei vorüber, die Zeit
zum Handeln ſei gekommen. Allgemein werde erwartet,
daß die Kriegserklärung noch vor dem Zu
ſammentritt der Kammer am 20. Mai erfolge.

Vor der Mobiliſierung?
e. M. Lugano, 18. Mai. Die zweimaligen langen

Beſprechungen des öſterreichiſch-ungari-
ſchen Botſchafters mit dem Fürſten v. Bülow
werden als Vorſpiel der Abreiſe beider Diplo
maten und der gleich darauf folgenden Mobili-
ſierungsverkündigung angeſehen. Geſtern hatte
die königliche Leibwache zum erſten Male graugrüne Feld
uniform angezogen, die auch der Monarch anlegte. Eine
große Menſchenmenge durchzog am Sonntag die Straßen
Roms. Vor dem feſtlich beleuchteten Kriegsminiſterium
brachen ſie in Beifallsrufe aus.

Die italieniſche Sozialdemokratie gegen den Krieg.
W. T. B. Baſel, 18. Mai. Wie die „Nationalzeitung“

nach Privatnachrichten aus Chiaſſo meldet, fordert das Direk-
tionskomitee der ſozialdemokratiſchen Partei Jtaliens in „Avanti“
alle Arbeiterorganiſationen zu einer letzten allgemeinen
Kundgebung gegen den Krieg für Mittwoch auf.
Die Parteileitung hat ferner beſchloſſen, die Beziehungen zur
internationalen Sozialdemokratie aufrecht zu erhalten und dem
Kongreß der Sozialdemokraten der neutralen Staaten, der am
31. Mai in der Schweiz ſtattfindet, beizuwohnen. Dieinterventioniſtiſche Preſſe fordert zur Einigkeit und Ruhe auf.
Die Studenten ſtreiken nicht mehr.

Erklärung des Belagerungszuſtandes in Turin.
W. T. B. Berlin, 18. Mai. Die Kriegszeitung des „Lok.

Anz.“ meldet aus Chiaſſo: Jn Turin wurde geſtern abend der
Belagerungszuſtand erklärt, nachdem die Stadt während
des ganzen Tages der Schauplatz ernſteſter Tumulte geweſen war.
Nach dem „Avanti“ hatten 80000 Arbeiter einen 24ſtündigen
Generalſtreik erklärt, um gegen den Präfekten und die Polizei
zu proteſtieren, die den Studenten alle Ausſchreitungen, das
Einwerfen der Fenſter der Zeitung „Stampa“ u. a., erlaubt,
äber mit Gewalt jede friedliche Kundgebung der Neutraliſten ver
hindert hätten. Am Generalſtreik beteiligte ſich ausnahmslos
die geſamte Arbeiterſchaft Turins, und ungeheure Menſchen
maſſen ſtrömten gegen 10 Uhr vormittags zum Corſo Siccardo,
wo vor dem Lokal der Arbeiterkammer eine Maſſenverſammlung
abgehalten wurde. Zahlreiche Redner erklärten die abſolute
Abneigung des Volkes von Turin gegen den Krieg. Als ſich
darauf ein Demonſtrationszug nach dem Platz Caſtello, wo ſich
das Königsſchloß befindet, bewegte, wurden Barrikaden gebant
und von beiden Seiten geſchoſſen. Die Tumulte dauerten bis
zum Abend, obgleich am Nachmittag ein mehrſtündiges heftiges
Gewitter die Maſſen ſtark verringert hatte. Ein Waffenladen
wurde geſtürmt und ausgeplündert, ein Arbeiter durch den
Revolverſchuß eines Offiziers getötet, viele Perſonen wurdey
verletzt, auch unter den Soldaten gab es viele Verwundete.

Fürſt Bülow bei Sonninvo. e
W. T. B. Rom, 18. Mai. Das „Giornale d'Jtalia“

meldet: Der italieniſche Miniſter des Aeußern Sonnino
empfing heute vormittag nacheinander den Fürſten von
Bülow und Freiherrn v. Macchio.

Der ruſſiſche Botſchafter beim König.
W. T. B. Rom, 18. Mai. Der König hat den ruſſi

ſchen Botſchafter v. Giers zur Ueberreichung des Be
glaubigungsſchreibens empfangen.

Giolitti hat Rom verlaſſen.
Aus Chiaſſo wird dem „Berl. Lok.Anz.“ berichtet:

Giolitti iſt am Montag abend 6,50 Uhr in Begleitung
ſeines Schwiegerfohnes von Rom nach Turin abge



fahren. „Secolo“ hebt hervor, daß bei der Abfahrt
niemand anweſend war, um ihn zu begrüßen. Dienstag
vormittag 10 Uhr ſollte der ruſſiſche Botſchafter v. Giers
ſich in den Quirinal begeben, um dem Könige ſein Be
gh eiben zu überreichen

Ein neuer Miniſterrat.
W. T. B. Wien, 18. Mai. Die „Neue Freie Preſſe

meldet über Chiaſſo: Für heute abend um 1410 Uhr
iſt ein neuer Miniſterrat in Rom einberufen
w

Die Entſcheidung am Donnerstag.
Lugano, 18. Mai. Die Regierung wird die Kammer

r Donners nicht vor eine vollendete Tat-
che ſtellen, ſondern verlangt unbeſchränkte Vollmacht, natürlich nur im Sinne des

Krieges. Giolitti wird abweſend ſein. Die
ſthertttareit der monarchiſchen Parteien ſcheint dadurch ge
ichert.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Ein deutſches Luftſchiff über Calais.

W. T. B. Paris, 17. Mai. Eine Meldung der „Agence
Havas“ aus Calais berichtet: Ein vom Meere kommendes
deutſches Luftſchiff überflog heute nacht Calais
und warf Bomben auf verſchiedene Stadtviertel. Zwei
Lader wurden getötet und eine Frau verwundet. Der Ge
ſamttſchaden iſt unbedeutend.

Jm Kampfe mit einem Zeppelin.
c. B. Rotterdam, 18. Mai. Das amtliche engliſche Preſſe

bureau meldet: Ein Zeppelinluftſchiff, das Ramsgate angriff,
wurde von Flugzeugen aus Eaſtchurch und Weſtgate bis in die
Nähe des Leuchtſchiffes Weſthinder verfolgt. Später, als der Zeppe-
lin in der Nähe von Nieuwpyort war, wurde er von acht Flugzeugen
aus Dünkirchen angegriffen. Ein Flieger warf aus einer Höhe
von etwa zweihundert Fuß über dem Zeppelin vier Bomben auf
dieſen herab. Man ſah aus einer Abteilung des Luftſchiffes eine
Rauchſäule aufſteigen. Der Zeppelin ſhieg darauf auf eine Höhe
von elftauſend Fuß. Man glaubt, daß er ſchwer beſchädigt wurde.
Unſere Flieger, die dem ſchweren Feuer des Zeppelnis ausgeſetzt
waren, erlitten keine Verluſte.

c. B. Genf, 18. Mai. Der Zeppelin hatte ſchon das Stadt-
gebiet von Calais umkreiſt und überquert, als um 141 Uhr
morgens die Uferbatterien das Feuer eröffneten. Den maſſen-
haften Geſchoſſen unerreichbar, hielt der Zeppelin noch eine gute
Weile über dem Hafenviertel. Die Berichte über die Bomben
würfe des Zeppelins ſind lückenhaft, Materialſchaden wurde in
mehreren Stadtvierteln angerichtet, Auch eine Anzahl Perſonen

vom öſtlichen Kriegsſchauplatz.
Einführung der deutſchen Sprache in Kurland.

Kopenhagen, 17. Mai. Wie die „Nowoje Wremja“ mit-
keilt, wird in ganz Kurland beim Fernſprecher wieder die
deutſche Sprache gebraucht und deutſche Straßenſchilder
werden wieder aufgehängt. Szawle, wo deutſche Truppen
eingerückt ſind, wurde von allen Einwohnern, die Deutſchen
und Juden ausgenommen, verlaſſen. (T.U.)

Deſterreichs Krieg.
Kaiſer Wilhelm auf dem Kriegsſchauplatz in Weſtgalizien.

W. T. B. Berlin, 18. Mai. Seine Majeſtät der Kaiſer
wohnte vorgeſtern den Kämpfen bei Ueberſchreiten des
San- Abſchnittes auf den Gefechtsſtänden eines General
kommandos und ſpäter einer Diviſion bei.

Erzherzog Friedrich bei den verbündeten Truppen
in Weſtgalizien.

W. T. B. Wien, 18. Mai. Aus dem Kriegspreſſequartier wird
Idet: Zum zweiten Male ſeit Beginn unſerer erfolgreichen

großen Offenſive weilten geſtern der Armeeoberkomman-
dant Feld marſchall Erzherzog Fried rich, begleitet
von Erzherzog Karl Franz Joſef bei unſeren ſiegreichen
verbündeten Truppen in Weſtgalizien. Die von unſeren
braven Eiſenbahntruppen durchgeführte beiſpielloſe J Wieder

der ſeinerzeit gründlich zerſtörten langen Eiſenbahn
brücke über den Dungjecr ermöglichte den Erzherzö die Fahrt
mit der Bahn nach Tarnow. Am Bahnhofe, wo Spuren der
Wirkung unſerer ſchwerſten Geſchütze noch deutlich ſichtbar ſind,
wurden die Erzherzöge vom Kommandanten der 4. Armee, Erzher
zog Joſef Ferdinand, vom Bezirkshauptmann und den Spitzen der
auch während der Ruſſenherrſchaft treu auf ihren Poſten aus
harrenden kirchlichen und zivilen Behörden begrüßt. Bei dieſer
Gelegenheit überreichte der Feldmarſchall dem ſiegreichen Armee-
kommandanten Erzherzog Joſef Ferdinand das ihm vom Kaiſer
verliehene Militäv-Verdienſtkreuz erſter Klaſſe mit der Kriegs
dekoration. Von Tarnow begaben ſich die Erzherzöge mit Autos
zunächſt zu den beiderſeits der Straße von Tarnow--Wojnicz ge
legenen Stellungen am Dunajec, wo unſer braver öſterreichiſcher
Landſturm unter dem Kommando des Oberſten Morgenſtern
Monate treu Wacht hielt. Dann ging die Fahrt bei dem

2 Zeit. V I ahrtI n chcRopczyoe na zow eDie ich n wo f r 3 Fä eldmarſchalls chmückt. Freudig jube ie erſt vor kurzemvom S Joch befreite Bevölkerung dem Höchſtkomman

dierenden der ſiegreichen verbündeten Armeen Ein
gleich begeiſterter herzlicher Empfang wurde den Erhergögen
in allen auf der Fahrt berührten, von den Ruſſen meiſt arg

W Ortſchaften zuteil. Ueberall, insbeſondere aber in
ioa, ſah man noch traurige u des ruſſiſchen Vandalis-

mus, der ſich im Niederbrennen, Verwüſten und Plündern nicht
mug tun konnte. Mit tiefer e die Erzherzögene eve iche ng, für ihr en an der heimatli

die, w. n t ume ner ſchöneren Zu entgegenſieht. Jn Rzeszow wurde
den Erzherzögen von der Bevölkerung ein beſonders herzlicher
Empfang zuteil. Beim Geläute der Kirchenglocken, unter den
jubelnden Huldigungen der Bewohner fuhren die Erzherzöge aufben Hauptplatz, wo ſich Generaloberſt von Mackenſen beim Feld-

marſchall meldete, der ihm, dem hervorragenden Führer der ſieg-reichen Armeen, das ihm vom Raifer Vrans Joſef verliehene

Militärverdienſtkreuz erſter Klaſſe mit der Kriegsdekoration
überreichte. Ein kurzes Dankgebet in der Stadtpfarrkirche und
die Klänge der Volkshymne beſchloſſen die Empfangsfeierlichkeit
in dieſer Stadt. Von Rzeszow traten die Erzherzöge die Rück-

Sitandort des Armeeoberkommandos an
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers.
(Wiederholt, da nur in einem Teile der geſtrigen

NachmittagsAusgabe.)

Großes Hauptquartier, 18. Mai.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Nördlich von Ypern am Kanal bei Steen
ſtraate und Hat Sas herrſchte geſtern Ruhe. Auf dem
öſtlichen Kanalufer ſüdöſtlich Boeſinghe entwickelten ſich an
einzelnen Stellen Kämpfe, die noch fortdauern.

Südlich von Neuve Chapelle verſuchten die Engländer
geſtern und heute nacht vergeblich weiteren Boden zu ge
winnen. Alle Angriffe wurden unter ſtarken
Verluſten für den Feind abgewieſen.

Erneute franzöſiſche Angriffe an der Lorettohöhe, bei
Ablain und weſtlich Souchez ſcheiterten; 170 Gefangene
blieben in unſerer Hand.

Bei Ailly kam der Jnfanteriekampf zum Stillſtand.
Ein franzöſiſcher Vorſtoß im Prieſterwalde brach in unſerem
flankierenden Feuer zuſammen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz,
An der Dubiſſa wurden in Gegend Eriagola wiederum ſtarke

feindliche Angriffe abgewieſen. Gegen die ſüdlich des Njemen
herangeführten ruſſiſchen Kräfte gingen unſere Truppen in allge
meiner Richtung Gryszkabuda, Syntowty, Szaki zum Angriff vor.
Die Kämpfe dauern noch an. Geſtern wurden 1700 Ruſſen ge
fangen. Nördlich der Wyſoka warf unſere Kavallerie die feind
liche. Ruſſiſche Angriffe auf Mariampol ſcheietrten.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nördlich Przemysl von ſüdlich Jaroslan bis zur

Einmündung des Wislok in den San haben ſich deutſche
und öſterreichiſch- ungariſche Truppen den
Uebergang über den San erkämpft. Der
Gegner geht hier weiter nach Oſten und Nordoſten zurück.
Zwiſchen Pilica und oberer Weichſel (bei Jlza und Lagow),
ſüdlich Przemysl ſowie in der Gegend von Stryj
ſind ſeit geſtern größere Kämpfe im Gange.
(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.

der öſterreichiſche Generalſtabsbericht.

W. T. B. Wien, 18. Mai. Amtlich wird verlaut-
bart 18. Mai, mittags:

Die verbündeten Truppen hatten nach den erbitterten
Kämpfen an mehreren Stellen den San forciert und am
Oſtufer des Fluſſes Fuß gefaßt. Gegenangriffe der Ruſſen
wurden überall blutig abgewieſen und der Feind
zurückgeworfen.

Am oberen Dnjeſtr ſind heftige Kämpfe im
Gange. An der Pruthlinie keine beſonderen Ereigniſſe.
Vereinzelte Vorſtöße der Ruſſen nördlich Kolomega
wurden abgewieſen.

Die Geſamtſumme der in der erſten Hälfte Mai ein-
gebrachten Gefangenen hat ſich auf 174000 Mann er-
höht. Hierzu kommen 128 erbeutete Geſchütze und
368 Maſchinengewehre.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes:
v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.
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Przemysl wird geräumt.
c. B. Wien, 18. Mai. Da die Ruſſen die geſprengten Werke

von Przemysl nicht wieder herſtellen konnten, zogen ſie zementierte
Schützengräben in die Feſtung. Dieſe beſchießen jetzt unſere
Batterien. Am 5. Mai begann die Räumung der Munitions-
magazine und der Spitäler von Przemysl und die Fortſchaffung
der Zivilbevölkerung.

Der türkiſche Krieg.
Ein Dementi,

W. T. B. Konſtantinopel, 18. Mai. Die „Agence Milli“
dementiert aufs entſchiedenſte die am 29. April in der
Sofioter Zeitung „Utro“ veröffentlichte Nachricht, wonach
ein franzöſiſches Unterſeeboot das türkiſche Panzerſchiff
„Barbaroſſa“ im Marmarameer verſenßt habe.

Von jenſeits des Kanals.
Fünf deutſche Luftſchiffe bombardieren engliſche Küſtenſtriche

W. T. B. London, 18. Mai. (Reuter.) Ein Lotſe, der
heute an Land kam, hat mitgeteilt, daß er vier Meilen von
Nordforeland fünf deutſche Luftſchiffe ſah, die in nordweſt
licher Richtung landeinwärts flogen. Er ſah Feuer
blitze, als Bomben ab geworfen wurden. Die
Luftſchiffe müſſen ſich ſpäter zerſtreut haben, denn eins
flog um 2 Uhr morgens über Degal. Auf die Stadt
wurden keine Bomben abgeworfen, aber mehr als 20
fielen in die benachbarten Felder.

Die Revolution in Portugal.
Der Zuſtand des Miniſterpräſidenten Chagas.

W. T. B. Liſſabon, 18. Mai. Der Zuſtand des Miniſter
präſidenten Chagas beſſert ſich. Kein Geſchoß drang in
den Kopf ein, dagegen iſt das rechte Auge verloren,
das linke vorläufig geblendet.

Liſſabon iſt ruhig. Der Handel wurde wieder aufge
nommen. Die Panzer „Efpaa“ und „Rio de la Plata“ und
ein Torpedobvotszerſtörer trafen hier ein.

Die Opfer des Aufſtandes.
W. T. B. Lyon, 18. Mai. Der „Progrès“ meldet aus

Liſſabon: Die Zahl der Opfer des Aufſtandes betrug bis
zum Abend des 17. Mai über 200 Tote und 500

F

m

Verwundete. Die Mehrzahl der Opfer gehört der
republikaniſchen Garde an. Admiral Favier Brito iſt ein
gekerkert worden. Er wird beſchuldigt, dem Unterſeeboote
„Espadarte“ den Befehl gegeben zu haben, die Schiffe zu
verſenken, die die Stadt beſchoſſen. Man berichtet, daß der
Plan zu der Revolution drei Tage noch der Bildung des
Kabinetts Caſtro ausgearbeitet worden ſei. Dr. Alvaro
Caſtro übernahm den militäriſchen Teil; der Poſtminiſter,
der bereits anläßlich des Sturzes der Monarchie die Orga-
niſierung der Carbonari geleitet hatte, übernahm die
Gruppierung der Ziviliſten, während Kapitän Rego die
Organiſation der Revolution in der Marine durchführte.
Nach ſeiner erſten Sitzung hat der neue Miniſterrat eine
Note erlaſſen, in der er dem Lande ſeinen Dank für die
Unterſtützung beim Sturze der Diktatur ausſpricht und die
Bevölkerung auffordert. Ruhe zu bewahren, da das Ziel des
Aufſtandes erreicht ſei. Wer die Ruhe wieder ſtöre, werde
als Vaterlandsverräter betrachtet werden.

Die Kämpfe in den Kolonien,
Aus den Kämpfen im Kamerungebiet.

W. T. B. Paris, 17. Mai. Meldung der „Agence
Havas“.) Eine franzöſiſche Kolonne in Weſtafrika hat am
II. r den Poſten Eſoka im Kamerungebiet
Der Rücktransport der Auſtralier aus Egypten zugegeben,

Stockholm, 18. Mai. Der Rücktransport der auſtrali-
ſchen Truppen wegen der in Kairo verübten Aus
ſchreitungen wird jetzt in der Preſſe des Dreiverbandes zu-
gegeben. Die Petersburger „Birſchewija Wjedomoſti“, die
als Blatt des ruſſiſchen Kriegsminiſters Suchomlinow gilt,
meldet jetzt, daß ein Teil der in Egypten ſtationierten
auſtraliſchen Truppen nach der Heimat zurücktransportiert
worden iſt.

Ueber die Gründe, die den engliſchen Bundesgenoſſen
in dieſer gegenwärtigen militäriſchen Lage zu dieſer außer-
gewöhnlichen Maßnahme veranlaßt hat, ſchweig ſich das
Blatt jedoch wohlweislich aus. (T. U.)

Zuſammenſtoß zwiſchen Spaniern und Marokkanern.

W. T. B. Paris, 18. Mai. „Petit Journal“ meldet
aus Melilla: Spaniſche Truppen hatten einen Zu
ſammenſtoß mit Marokkanern. Ein Leutnant
d 3 Soldaten wurden getötet, 30 Soldaten wurden
verletzt.

Ausland.
Die engliſche Herrſchaft auf Tenedos.

Sofia, 18. Mai. Die engliſche Militärverwaltung auf
Tenedos hat nach Ausſagen einiger in Dedeagatſch einge
troffener Bulgaren, die von der Jnſel ausgewieſen wurden,
ihre Hauptmaßnahmen gegen die mohammedaniſche Be
völkerung gerichtet, die ſie des geheimen Einverſtändniſſes
mit den Türken beſchuldigt. 18 angeſehene Muſelmanen,
darunter der Mufti von Tenedos, der nicht, wie kürzlich ge
meldet, gehängt wurde, ſondern auf einen engliſchen
Torpedobootszerſtörer kriegsgefangen nach Malta gebracht
worden. Auch die griechiſche Bevölkerung wird keineswegs
verſchont, kürzlich wurden vier griechiſche Prieſter wegen
angeblicher Aufreizung der Bevölkerung zu Widerſetzlich
keiten gefangen geſetzt. Die wichtigſte Einnahmequelle der
Jnſel, die Ausfuhr von Wein, iſt völlig lahmgelegt. Die
Weinbarken dürfen weder ein noch auslaufen, damit ihre
Beſatzungen keine militäriſchen Geheimniſſe im Auslande
verbreiten können.

Die von der griechiſchen Regierung für die Flotte auf
geſtapelten Kohlenvorräte ſind von den Engländern an
geeignet worden. Vier Segelſchiffe, die von der Regierung
zur Abholung der Vorräte entſandt wurden, mußten un
verrichteter Sache wieder abfahren, da die Herausgabe von
der engliſchen Militärverwaltung verweigert wurde. (T. U.)

Kleine Nachrichten.
Wahl zum Abgeordnetenhauſe.

W. T. B. Allenſtein, 18. Mai (Amtliches Wahlergebnis.)
Bei der Wahl zun Hauſe der Abgeordneten im
Regierungsbezirk Allenſtein, Wahlort Sensburg, Wahlbezirk
Nr. 4 wurde Freiherr von der Goltz Walſchoewen Deutſch
konſervativ) gewählt. Die Geſamtgzahl der abgegebenen Stimmen
betrug 227.

Exploſion einer Granate.
W. T. B. Berlin, 18. Mai. Der auf Pfingſturlaub bei

ſeiner Familie in Südende weilende Bauunternehmer Roſe
hatte eine Granate mitgebracht, die heute vormittag aus
unbekannter Urſache explodierte. Die Möbel der Wohnung
wurden vollſtändig zertrümmert, das Mauerwerk des
Hauſes mehrfach beſchädigt. Roſe ſelbſt wurde getötet,
ſeine Frau beſinnungslos, aber noch lebend, in ein
Krankenhaus geſchafft. Ein anweſender Bauunternehmer
Werthauer wurde ſchwer, das Dienſtmädchen leicht verletzt.
Ob der Unglücksfall auf die Exploſion der Granate zurück
zuführen iſt, oder auf eine andere Urſache, ſteht noch
nicht feſt.

Verhaftung des Muttermörders Vogel.
W. T. B. Berlin, 18. Mai. Jm Vorraum des Bahn-

hofes Friedrichſtraße wurde heute der 17jährige Sohn des
Eiſenbahnhilfsbeamten Vogel, deſſen Frau am Sonntag
in Dresden ermordet wurde, verhaftet. Er geſtand, ſeine
Mutter mit einem Beile erſchlagen und ſodann beraubt zu

Raubüberfall im Eiſenbahnzuge.
W. T. B. Bremen, 18. Mai. Auf dem Bahnhof Rothen

burg wurde geſtern in Eilzug 95 in einem Abteil 2. Klaſſe eine
Frau mit ſchwerer Kopfverletzung aufgefunden. Es liegt Raub-
überfall vor. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. Ein der Tat ver-
ger Reiſender iſt heute in Bremervörde verhaftet
worden.

Keine Entſchädigung für Frau Hamm.
Elberfeld, 18. Mai. Das hieſige Landgericht hat der Frau

Hamm aus Flandersbach eine Entſchädigung für die erlittene
Zuchthaushaft nicht zugeſp n, weil die letzte Verhandlung
vor dem Schwurgericht ihre Unſ nicht ergeben habe und auch
e habe, daß ein begründeter Verdacht gegen ſir nicht
me ſtehe.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Das evangeliſch-lutheriſche Diakoniſſenmutterhaus

für Thüringen
tn ich entfaltete im ten Jahr eine ganze und erſprießliche Wirkſamkeit. Es zurzeit
133 Schweſtern, und zwar 90 Diakoniſſen, 30 Novizen und
13 Probeſchweſtern. Jm Mutterhauſe ſelbſt ſind 12 Diakoniſſen,
s Novizen und 183 Probeſchweſtern tätig, auf den u
67 Diakoniſſen und 20 Novizen, und in der Kriegspflege
10 Schweſtern. Jm Jahre 1914 traten 12 Probeſchweſtern ein,
während 8 Schweſtern entlaſſen wurden. Sowohl auf den Außen-
ſtationen, wie auch im Mutterhaus, im Kriegsdienſt und im
Intereſſe des Roten Kreuges leiſteten Johanniterinnen wiederholt
für kürgere oder längere Zeiten, nach Bedarf, Aushilfsdienſte.Die Ankern befinden e in 45 Orten Thüringens.
dieſen Orten ſind die Schweſtern auf 57 Arbeitsfeldern kätig,
und zwar in 41 Gemeindepflegen, 6 Krankenhäuſern, 1 Kinder
hoſpital, 1 Krippe, 1 Waiſenhaus, 2 Krüppelanſtalten, 1 Alters-
heim, 1 Kinderbewahranſtalt, 1 Kinderheim, 1 Seminar mit
Kinderſchule, 1 Kinderſchule. Aufgegeben wurde die Sommer-
ſtation „Karl Günterheim“ in Sondershauſen. Wegen der Kriegs
pflege ſind 4 Stationen unbeſetzt. Auch in der Fürſorge für
Lungenkranke waren die Schweſtern tätig Außerdem leiten ſie
über 30 Frauen und Jungfrauenvereine, die meiſt erſt von den
Schweſtern in's Leben gerufen worden ſind.

Dieskau (Saalkreis),
täſtigen Unkrautes.)

i eldmar

17. Mai. (Vernichtung
Jn den Getreidefeldern der um

li ken wuchert zum Leidweſen unſerer Landwirte
viel läſtiges Unkraut große Sorge bereitet namentlich die Ueber
handnahme des Hädrichs, welcher den Ernteertrag weſentlich zu
benachteiligen vermag. Das Verfahren, dieſes Unkraut mit einer
Löſung von Eiſenvitriol und durch Hädrichſpritzen zu bekämpfen,hat ſich vorteilhaft erwieſen und wird daher auch jetzt wieder mit

Erfolg angewendet. Gleichzeitig empfiehlt es ſich, im Klee das
jetzt blühende Frühlingskreugkraut zu vertilgen, das gange Feld
marken verſeuchen kann. Die Beſeitigung wird auch behördlicher-
ſeits angeordnet.

4 Teuchern, 17. Mai. Verſchiedene s.) Jm Kiſtritzer
Grunde iſt nunmehr die Frühjahrsbeſtellung endlich
auch beendet, bis auf einige Kartoffelpläne, die noch hier und da
beſtellt werden müſſen Die Früjahrsſaaten ſind gut aufgegangen
und haben ſich bisher auch gut entwickelt. Das Wintecgetreide
läßt aber verſchiedentlich zu wünſchen übrig, namentlich der
Roggen. Teilweiſe haben ſogar Umpflügungen ſtattfinden müſſen.
Ebenſo iſt der Stand der Futterfelder recht verſchieden. Der Gcrd-
boden iſt durch die ſtarke Feuchtigkeit im Winter und Frühjahr
hart und feſt gewocden, wodurch das Wachstum ſtark beein-
trächtigt wird. Regen wird daher ſehr erwünſcht. Sonſt wird es
noch lange dauern, ehe das erſte Grünfutter gegeben werden kann.
Auch einzelne Schädlinge traten ſtark auf. Neben den Würmern
ſind es wieder die Hamſter, die vielen Schaden machen und trotz
eifrigen Nachſtellens nicht weniger werden wollen. Reichen Blü-
tenanſatz haben alle Obſtbäume, ſo daß die Ausſichten auf
die Obſternte ſehr gut ſind, obwohl der Sturm am ver-
gangenen Freitag auch an den Obſtbäumen manchen Schaden
angerichtet hat. Bei der kürzlich in Kröſſula ſtattgehabten
Jagdverpachtung ſtieg die Pachtſumme von 600 auf
1085 Mk. Der Zuſchlag wurde den alten Pächtern erteilt. Den
Heldentod fürs Vaterland iſt der Reſerviſt Landmann
aus Zeſchendorf geſtorben. Seit Auguſt mit ſeinem
Bruder vermißt, iſt jetzt den bedauernswerten Eltern die
Todesnachricht geworden.

g. Burgliebenau (Kreis Merſ.), 17. Mai. (Blütenfülle
unſerer Eichen.) Unſere alten deutſchen Waldbäume, die
Eichen, weiſen in den hieſigen Waldungen auch heuer eine reiche
Blütenfülle auf, ſodaß berechtigte Hoffnung auf eine gute Eichel-
ernte vorhanden iſt; denn die Raupe des Eichenſpinners wird bis
jetzt noch nicht beobachtet. Die vergangene Eichelernte kam mit
ihrer Fülle den viehhaltenden Haushaltungen außerordentlich
zu ſtatten. Hoffentlich vermag auch die heurige etwa beſtehendem
Futtermangel in gleicher Weiſe zu ſteuern helfen.

Niederröblingen, 18. Mai. Neuer Pfarrer.) Für
die hieſige Pfarrſtelle, die ſeit dem 1. Februar d. Js. frei iſt, wurde
Herr Pfarrer Friderici aus Niederpöllnitz im Neuſtädter
nan kehon. Die Einführung findet vorausſichtlich Ende
Juni ſtatt.

Aus dem Kreiſe Querfurt, 17. Mai. (Judendkom-
vpagnien.) Jm Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten
und des Vertrauensmannes für die militäriſche Vorbereitung
der Jugend im Regierungsbezirk Merſeburg werden im hieſigen
Kreiſe Unterrichtskurſe für die militäriſche Vorbereitung der
Jugend abgehalten. Dieſelben finden ſtatt: Mittwoch den
19. Mai, von nachm. 334 Uhr an im goldenen Stern in Quer

furt, Donnerstag, den 20. Mai, von nachm. 334 Uhr an in der
Sektkellerei in Freyburg.. Leiter dieſer Kurſe ſind der Ge
ſchäftsführer des Arbeitsausſchuſſes für Jugendpflege, Herr

W i emprich, Merſeburg und Her Hauptmann Dr. Hir Sch a. S.Sargſtedt, 18. Mai. (Ein Vater mit 7 Söhnen
im Felde.) Mit ſeinen 7 Söhnen war der Schmied Robert
Heinicke auf Schacht Wilhelmshall ins Feld gezogen. Jetzt iſt
der Alte wieder daheim, ſeine Jahre waren den gewaltigen An-
forderungen dieſes Krieges nicht ſo ganz gewachſen, doch hat er

vor Arras im e n gelegen und ſeinePflicht getan, ſoweit ſeine Kraft noch reichte. Zwei ſeiner Söhne
deren chon im Degember vorigen Jahres das Eiſerne Kreuz
erhalten.

Quedlinburg, 18. Mai. (Brotpreisermäßigung.)
Für den Kreis Quedlinburg Land iſt der Preis für das
4pfündige Kriegsbrot auf 70 Pfg. herabgeſetzt worden.

Calbe a. Milde, 17. Mai. (Ferkelmarkt.)
letzten Sonnabend hier abgehaltene Ferkelmarkt brachte eine
Anfuhr von 270 Ferkeln ſowie etlichen Polkſchweinen. Bei mäßi-
ger Kaufluſt zahlte man für das Paar Ferkel im Alter von 4—8
Wochen 28—--42 Mark. Für Pölke zahlte man für das Stück 26
bis 32 Mark. Der Markt wurde ohne nennenswerten Ueberſtand
geräumt.

S Wittenberg, 18. Mai. Verſchiedene s.) Nachdem das
Hochwaſſer zurückgegangen iſt, ſtehen die Elbwieſen in fettem
Grün, ſo daß eine gute Heuernte zu erwarten ſein wird. Leider
hat das Hochwaſſer an manchen Stellen zu lange geſtanden,

dort nur ſpärlicher Graswuchs zu verzeichnen iſt. Jn
aſt allen Teilen des Kurkreiſes iſt das Sommergetreide gut auf
gangen, beſonders iſt das beim Roggen der Fall. Obſt- und Beeren

träucher ſtehen in kräftigſter Blüte und berechtigen zu ſchönſten
Hoffnungen. Der Beſtand an Haſen und Rebhühnern hat nicht

n en Stolberg, 18. Mai (Rottleberode Stolberg.)
Kürzlich fand die landespolizeiliche Beſichtigung der Bahnſtrecke
Rottleberode--Stolberg ſtatt. Der Beginn der Bau
arbeiten dürfte jedoch erſt in einigen Monaten erfolgen.

Wendelſtein, 18. Mai. (Der auf dem Felde der
Ehre gefallene Pächter der hieſigen Domäne,
Amtsrat Lüttich) wurde in der auf unſerem Friedhof be-
findlichen Lüttich'ſchen Familiengruft feierlich beigeſetzt. Eine
zahlreiche Trauergemeinde hatte ſich, wie wir im „Naumb. Tgbl.“
leſen, von nah und fern eingefunden. Beide Roßlebener Krieger
Vereine gaben mit ihren umflorten Fahnen das Ehrengeleit und
feuerten auch die Ehrenſalven. Von dem Torgauer Huſaren-
Regiment war unter Führung eines Rittmeiſters eine ſtarke
Abordnung erſchienen. Die Gedächtnisrede hielt im Trauerhauſe
Pfarrer Ul I rich aus Roßleben. Der ſo jäh aus dem Leben
Geriſſene war als Rittmeiſter und Führer einer Kavallerie-Ab-
teilung freiwillig ins Feld gezogen. Gleich in den
erſten Tagen traf ihn dort die tödliche Kugel. Die Leiche konnte
geborgen und nahe der Grenze auf deutſchen Boden beſtattet
werden. Von dort wurde ſie jetzt, einem vorher geäußerten Wunſch
des Verſtorbenen entſprechend, hierher überfühyt und auf der
Ruheſtätte ſeiner Vorfahren beigeſetzt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Hermann Knackfuß F.

Jn Kaſſel iſt der Maler Hermann Knackfuß, Profeſſor an
der dortigen Kunſtakademie, im 66. Lebensjahre geſtorben.
Knackfuß iſt vielfach als Jlluſtrator hervorgetreten, hat ſich aber
beſonders durch ſeine großen Wandmalereien und Geſchichts
bilder einen Namen gemacht. Auch hat er eine „Deutſche Kunſt-
geſchichte“ geſchrieben und ſeit 1895 gab er in Verbindung mit
andern die bekannten „Künſtlermonographien“ heraus, zu denen
er Raffael, Rembrandt, Rubens, Michelangelo, Dürer, Murillo,
Holbein, Tizian, Velazquez, F. Hals, van Dyck und Mengel bei
geſteuert hat.

Reclams 75jähriger Geburtstag.
Der bekannte Verlagsbuchhändler Kommiſſionsrat Hans

Heinrich Reclam der Begründer der ſeinen Namen tragenden

Der am

Univerſalbibiliothek, vollendete geſtern, Dienstag, das
75. Lebensjahr. Hans Heinrich Reclam entſtammt einem
alten ſavoyiſchen Geſchlecht. Sein Vorfahr, Anton Philipp
Reclam, mußte als Anhänger der Reformation ſeine Heimat ver
laſſen und ſiedelte ſich 1532 in Genf an, wo die Familie blieb,
bis ſie nach Aufhebung des Edikts von Nantes im 17. Jahr
hundert nach Deutſchland kam. Dem Buchhandel gehört die
Familie ſeit langem an. Schon der Großvater, Karl Heincich
Reclam, war in Leipzig als Buchhändler fätig. Deſſen Sohn,
Anton Philipp, gründete 1828 eine Leihbibliothek mit Journaliſti
kum, das er „Literariſches Muſeum“ nannte, und nebenbei unter

(Nachdruck verboten.

Kriegsgefangen
Erlebtes 1870

8] von Theodor Fontane.
4. Von Langres bis Beſançon.

Beſancon, wie ſchon angedeutet, erſchien mir lediglich
als Etappe zurück in die Freiheit. Ganz abgeſehen von den
direkten Zuſicherungen Mr. Pourgaut, glaubte ich, nach
einem gewiſſen äſthetiſchen Geſetz, die Löſung des Konfliktes
innerhalb der nächſten 24 Stunden erwarten zu müſſen.
Mein Leben hatte mir bis dahin immer den Gefallen ge-
tan, ſich nach künſtleriſchen Prinzipien abzurunden, derart,
daß ich nicht nur Expoſition, Schürzung und Löſung des
Knotens jederzeit bequem verfolgen, ſondern auch in einem
gewiſſen Verwicklungsſtadium genau vorherſagen konnte:
nun kommt noch das, dann dämmert es wieder, und dann
wird es Tag. So, guter Dinge, ſtand ich auch vor dieſem
Erlebnis. Der dritte Akt, der tragiſch werden wollte, ſchien
mir mit allen Fährlichkeiten überwunden; ſelbſt der vierte
Akt (die Tante und der Taubenbraten) lag glorreich hinter
mir, und ich blickte auf Beſançon wie auf ein bloßes
Schlußtableau, in dem, nach dem Vorbilde des Fürſten, der
plötzlich ſeinen Stern zeigt und alles glücklich macht, ein
alter, wohlwollender General auftreten und mir ſagen
würde: „Mr. F., wir beklagen die Ungelegenheiten, die wir
nen gemacht haben Sie ſind ein lieber Menſch: reiſen
Sie glücklich Es ging aber diesmal alles verquer; von
tegelrechter Entwicklung keine Rede. Jmmer neues Wirr-
ſal. Erſt als ich ganz reſigniert war, wurde es beſſer.

Jch fahre jetzt in Darſtellung meiner Erlebniſſe fort.
Sechs Uhr früh am anderen Morgen trat ich in den Hof
des Gefängniſſes: die Gendarmen warteten ſchon. Ein
kurzer Abſchied; dann ging es in Geſchwindſchritt bis an
den Bahnhof. Diesmal bergab. Die frühe Morgenſtunde
ſicherte einigermaßen vor der Zudringlichkeit der Bevölke
rung.

Es war naßkalt; ein heftiger Regen hatte erſt gegen
Morgen aufgehört; alle Türen des Warteſaales ſtanden
offen. Jch fand hier Geſellſchaft, die gleich mir ins Land
hinein transportiert werden ſollte, aber nicht nach
eſangon. Einer von ihnen war ein gefangener Unter

offizier von 32. Regiment (Meiningen). Wir fröſtelten
W
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alle, die Gendarmen in ihren Mänteln nicht ausgenommen.
Nach etwa halbſtündigem Warten ſetzten wir uns in ein
Coupé (immer 2. Klaſſe) und fuhren ſüdwärts. Jch fragte,
ob ich mich mit meinem Landsmann in deutſcher Sprache
unterhalten könne, was ohne weiteres zugeſtanden wurde.
Jn welche Lebensſchickſale man in ſolchen Zeiten Einblick
gewinnt! Dieſer gefangene Unteroffizier, ſeines Zeichens
eigentlich ein kleiner Kaufmann aus Köslin, war 24 Jahre
alt und ſeit zwei Jahren verheiratet. Mit dem Moment
ſeiner Einberufung hatte er ſeinen Kramladen geſchloſſen
und ſeine Frau den Schwiegereltern zurückgeſchickt; er ſelbſt
war zum 32. Regiment beordert worden. Bei Wörth am
Knie verwundet, hatte er nach ſeiner Wiederherſtellung ſich
mit einigen Kameraden durchzuſchlagen und die preußiſchen
Marſchlinien wieder zu gewinnen geſucht, war aber au
dieſem Wege „beim Abſuchen eines Dorfes“ (denn die
armen Kerle hatten nichts) von Franktireurs umſtellt und
nach kurzem Kampfe, wobei ihm die linke Hand zerſchmettert
wurde, als „Marodeur“ eingefangen worden. Da ſaß er
mir nun gegenüber, keinen Pfennig in der Taſche, blaß,
rotblond, mager, ein krankes Eichkätzchen, nur weniger
warm bekleidet. Er hatte nichts als ſeinen Waffenrock,
ſeine zerſchoſſene Hand und eine Photographie ſeiner Frau,
die er mir zeigte. Jch gab ihm etwas Geld, was er an
fangs nicht nehmen wollte: „er brauche nichts; allabend-
lich werde er in ein franzöſiſches Hoſpital abgeliefert, wo
ihn die „Schweſtern“ bis dieſen Tag gütig gepflegt und
verbunden hätten“. Es kam kein Klagelaut über ſeine
Lippen; man transportierte ihn nach Marſeille. „Da iſt
es wärmer“, ſetzte er hinzu, während ihn die Morgenfriſche
kalt überlief.

Mein Geſpräch mit dem landsmänniſchen Unteroffizier
mochte eine Viertelſtunde gedauert haben; es war nun Zeit,
mich meinen eigentlichen Begleitern zu widmen. Sie ließen
mir auch keine Wahl; namentlich der eine, ein alter Chaſſeur
d'Afrique, der zwanzig Jahre in Algier geweſen war, be
mächtigte ſich meiner. Wie ein Sturzbach brach es über
mich herein. Wer dabei geneigt ſein möchte, anzunehmen,
daß ſolche Paſſivität, ſolch bloßes Stillhalten, zu dem ich
mich verurteilt ſah, am Ende nicht als große Anſtrengung
betrachtet werden könne, der irrt. Ein taubes, teilnahm-
loſes Ueberſichergehenlaſſen wird von dem Sprecher ſehr
bald als ſolches erkannt und als perſönliche Beleidigung
emvfunden: es handelte ſich alſo für mich darum, immer

W

der Firma Philipp Reclam jun. ein Verlagsgeſchäft, zu welchem
er 1889 die Haackſche Buchdruckerei erwarb. Hans Heinrich trat
ſchon in jungen Jahren in das Geſchäft ſeines Vaters ein und
regte 1867 die Herausgabe der Univecrſalbibliothek an, jener be
kannten Sammlung, die ſeinen Namen in ganz Deutſchland und
weit darüber hinaus verbreitet hat.

Eine Ehrung Klingers.
Max Klinger in Leipzig iſt in den akademiſchen

Rat der königlichen Akademie der bildenden
Künſte in Dresden berufen worden. Bisher wurden immer
nur Mitglieder des Lehrkörpers der Akademie in den akademi-
ſchen Rat gewählt, ſo daß Klingers Ernennung eine hohe Ehrung
für ihn darſtellt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle den 19. Mai.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Ueber Kriegsbakteriologie ſprach in der letzten Sitzung Herr
Profeſſor Dr. Pringsheim. Der Vortragende, der ſelbſt
bakteriologiſch tätig iſt, konnte ſeine Ausführungen durch Vor-
legung von Schalen- und Reagenzglaskulturen veranſchaulichen.
Die Anſteckung erfolgt beim Typhus durch Kot, Urin, Blut,
Waſſer oder Nahrungsmittel. Paratyphus entſteht durch ein
Bakterium, das in Nahrungsmitteln Giftſtoffe bildet, die auf
fallenderweiſe ſelbſt durch Kochen nicht zerſtört werden. Ruhr
wird meiſt von Menſch zu Menſch übertragen, ſeltener durch
Waſſer und Nahrungsmittel. Cholera verbreitet ſich durch Be
rührung und Waſſer, Wundſtarrkrampf durch Berührung mit
Gartenerde, Straßenſtaub uſw. Durch ganz beſonders gewählte
Nährboden- und Farbſtofftechnik iſt man mit größter Sicherheit
imſtande, ſchädliche Bazillen von gang ähnlichen, aber harmloſen
u unterſcheiden. Mit feinen Methoden arbeitet aber auch die
erologiſche Wiſſenſchaft. Serum, das Blutwaſſer von Tieren, die

mit der betreffenden Bakterienart geimpft ſind, wird teils zur
Erkennung der beſtimmten Krankheit benutzt, teils auch zur
Vorbeugung oder Heilung der Menſchen eingeſpritzt. Die mehr-
fachen Jmpfungen unſerer Soldaten gegen Typhus und Cholera
haben ſich als nützlich erwieſen und die junge Wiſſenſchaft der
Bakteriologie, die erſt etwas über 30 Jahre zählt, kann mit
Genugtuung auf ihre bisherigen Kriegserfolge zurückblicken.

Jm Verein der BVienenzüchter von Halle und Umgegend hielt
am Sonntag Herr Zehle-Oſtrau einen Vortrag über: „Wander-
betriebsBienenzucht'. Bei den anhaltenden Klagen über Ab
nahme der honigenden Gewächſe in den Feldern wurden die Aus-
führungen des Redners mit großem Jntereſſe angehört, zumal
dieſer ſeine Bienenzucht gänzlich auf die Wanderung eingerichtet
hat, alſo in dieſer Hinſicht ein gut Teil Erfahrung hat. Be
tont wurde der große Nutzen der Wanderung in materieller Hin
ſicht und in der anſchließenden Ausſprache ward ſogar die Be
hauptung aufgeſtellt, daß die Bienenzucht ohne Wanderungen in
hieſiger Gegend überhaupt nicht lohne. Die Wanderung ſelbſt
und die Behandlung der Stöcke nach der Rückkehr wurde in
ausführlicher Weiſe dargelegt. Dem Redner dankte der Vor
ſitzende für ſeine lehrreichen Ausführungen.

Vereins-Anzeiger.
3. kommunaler Bezirksverein. Monatsverſammlung am 38. Mat,

834 Uhr, im Heim der Schrebergarten- Kolonie am Riebeckſtift:
betreffend Verlängerung der Stadtbahn, Errichtung einer neuen

Straßenbahnlinie ab Stadttheater-Peißnitz--Heide, wohl
tätige Stiftungen.

Pörſen- und Handelsteil.
Die Entwicklung der deutſchen Sparkaſſen im März.

Wie in dem „Amtsblatt des Deutſchen Sparkaſſenverbandes“
zu leſen iſt, weiſt der Monat März eine beträchtliche Zu
nahme der Sparkaſſeneinlagen auf. Es wurde bei
den deutſchen Sparkaſſen ein Zuwachs von 150 Millionen
gegen nur 35 Millionen Mark im Vergleichsmonate des Vorjahr
feſtgeſtellt. Dieſe Zungahme iſt jedoch nicht durch Mehreinzah-
lungen, ſondern durch einen Rückgang der Rückzah-
lungen entſtanden, e ſich die Einzahlungen ungefähr
auf der Vorjahrshöhe hielten. Jnsgeſamt ſind die Beſtände der
Sparkaſſen im erſten Vierteljahr um die gewaltige
Summe von 830 Millionen Mark geſtiegen. Nach den
Ausführungen des s wird es ſen einLeichtes ſein, unter Zuhilfenahme der gutzuſchreibenden Jahres
zinſen von 700 Millionen, die von den Sparern und den Kaſſen
gezeichneten nahezu zwei Milliarden Mark neue
Kriegsanleihe zu bezahlen und darüber hinaus noch eine
bedeutende Vermehrung der Guthaben zu ver-

auf dem qui vive zu ſein und jeden Augenblick zu wiſſen
was auf Jch wurde ganz erſchöpft, und mit
e Empfindungen ich einer Strachwitz
ſchen DouglasBallade:

Sie ritten vierzig Meilen faſt
Und ſprachen Worte nicht vier r.

Beneidenswerter Douglas! Wir hatten noch nicht vier
Meilen gemacht und waren längſt in die Tauſende hinein.

Endlich heuchelte ich Schlaf, ſchloß mit krampfhafter
Gewalt die Augen, als vermöchte ich durch geſteigertes Zu
drücken auch eine größere Garantie der Ruhe zu gewinnen,
und raſſelte nun in wachen Träumen ins Land hinein.
Etwa halben Weges erreichten wir Gray, einen größeren
Ort, wo angehalten wurde. Es gab ein wirres Durchein
ander, dem ich mich durch Ausharren auf meinem Platze zu
entziehen ſuchte; aber ich ſollte nichtsdeſtoweniger in die
bunte Szene, als eine Art Mitſpieler, hineingezogen
werden. Das Coups ſtand offen, Hunderte, die ein Unter-
kommen ſuchten, ſtarrten hinein und verſchwanden wieder,
ſobald ſie die Plätze belegt oder beſetzt ſahen, bis plötzlich
aus einer dieſer auf und ab wogenden Gruppen ein herz-
liches Lachen und zugleich die Worte zu mir herklangen:
Bon jour, Monſieur; vous ſouvenez-vous de Domrémy?
Einen Augenblick, weil ich das Wort „Domremy“ nicht
deutlich gehört und ohne dies Wort keinen Schlüſſel zum
Verſtändnis hatte, ſtarrte ich wie verwirrt in die beſtändig
grüßende und kopfnickende Soldatengruppe hinein, bis es
mir endlich wie Schuppen von den Augen fiel. Der
vorderſte, in roter Schärpe und Hahnenfeder, war einer
jener Herren, die meine Verhaftung vor dem Hauſe der
„Pucelle“ herbeigeführt, hinterher aber freilich die Rech-
nung wie quitt machend, durch ihren Beiſtand mich vor den
Jnſulten des Dorfpöbels gerettet hatten. Gerade eine
Woche war ſeitdem vergangen. Die ganze Tranktireurs-
ſchaft von Domremy zog jetzt ſüdwärts, um ſich dem großen,
unter Garibaldi zu bildenden Freikorps anzuſchließen.
Unſer Wiederzuſammentreffen, ſoweit von dem Schauplatz
unſerer erſten Begegnung entfernt, weckte allgemeine
Heiterkeit, auch bei denen, die bloß flüchtig davon hörten,
und alles drängte herbei, um die augenblickliche Bahnhofs
W lrdiarelt von Gray wie einen alten Bekannten zu
grüßen.

(Fortſetzung folgt.
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geichnen. Im ſcharfen Gegenſatz zu dieſen glänzenden Ziffernſtehen die neueſten Mitteilungen über die franzöſi 2
Sparkaſſenverhältniſſe. Danach wurden ſeit
dieſes Jahr rund 60 Millionen Frs. mehr ousgegzahlt
abs eingekegt.

W Börfenſtimmungsbild.
B. Berlin, 18. Mai. Jn Erwartung der Entſcheidung

über die Haltung Italiens kegte ſich die Spekulation im ſreien
Verkehr äußerſte Zurückhaltung auf, ſo daß ſich die Unrſätze
mehr auf gelegentliche Glattſtellungen unbedeutender Poſten be
ſchränkten. Die Kurfe entſprachen bei geringen Abweichungen
wach oben und unten ungefähr den geſtrigen. Am heimiſchen

ten ugre e ver Deviſen lagen
überwiege ein li alien. Geldzent, Privaldiskont 4 Prozent. a ge u L

Getreidebericht.
W. T. B. Berlin, 18. Mai. Die leichte Beſſerung in der

Stimmung am Getreidemarkte machte heute weitere Fortſchritte
und die Preiſe wieſen Erhöhungen von 5—-6 Mark auf, da die
Provinzhändler fortgeſetzt in umfangreichem Maße als Käufer
auftreten und dadurch den hiefigen Verkehr ſtark entlaſten. Auch
herrſchte lebhafte Nachfrage feitens hieſiger Händler für Futter-
zuckermittel. Ia Mais wurde zu 570—595 Mark, mittlere Sorten
zu 500--569 Mark und feine Ware zu 580—605 Mark pro Tonne
umgeſetzt. Ausländiſche Gerfte wurde in guten Sorten mit 620
bis 640 Mark, in Mittelware mit 610--620 Mark umgeſetzt. Die
anderen Artfkel waren im Preiſe wenig verändert.

Preiserhöhung für Wollfilze. Die Vereinigung deutſcher
e raten hat die Preiſe für Wollfühze durchweg um
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9. Ziehung 5. Klasse 5. Preussisch Süddeutsche
(231. Königlich Preussische) lassen Lotterie
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CLetzte Telegramme.
Die Berliner Preſſe zur geſtrigen Reichstagsſitzung.

W. T. B. Berlin, 49. Mai. „Jn 12. Stunde“ überſchrieb die
„V. Ztg. ihre Betrachtung über die geſtrige Reichstags
fitz u nug. Sie kennzeichnet damit eine Auffaſſung von der Be
dentung der Erklärung des deutſchen Reichskanzlers, die von
ſämmtlichen Morgenblättern geteilt wird.

Die „Kreuzztg.“ ſagt: Wenn ſich der Reichskanzler ent
ſchloſſen hat, nicht, wie man annahm, über Ftalien erſt zu
ſprechen, wenn in Rom die Entſcheidung gefallen iſt, ſo iſt das
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vermutlich in der Abſicht geſchehen, noch in letzter Stunde der
italtertſchen Oeffentlichkeit eine Mahnung zuzurufen, in der er
ihr die Größe der in der Tat außerordentlich weitgehenden und
völlig verbürgten Zugeſtändniſſe der Zentralmächte vorhielt, ihr
anderſetts aber auch jeden Zweifel daran nahm, daß Jtalien
es im Falle des Zwiſtes mit der ganzen Kraft der beiden ver-
bündeten Reiche zu tun haben würde.

Der „L.-A.“ führt aus: Wenn die Donaumonarchie ſich zu ſo
ungeheuer weitgehenden Zugeſtändniſſen bereit erklärte und wenn
Deukſchkand die Garantie für ihre loyale Durchführung über
nimmt, ſo kann der Grund nur ſein, daß ſie über den Augen-
blick hinaus denken, daß ſie ſich nicht nur für die Gegenwart die
Neutralttät Italiens ſichern, ſondern daß ſie den Dreibund nach
wie vor für erſprießlich halten und ihn deshalb durch eine Neu
geftaltung der Zukunft feſter fügen wollen.

Das „B. T. ſchreibt: Auch die italieniſchen Deputierten, die
ſich morgen in Rom zur entſcheidenden Sitzung vereinigen wer
den, ſollten ſich dies in letzter Stunde noch einmal vorbalten.
Will das italieniſche Volk fich wirklich in dieſen ſinnloſeſten aller
Kriege fkürzen, ſo ſind ſeine beiden bisherigen Verbündeten zur
Abwehr und Antwort bereit.

Unſere Luftſchiffe an der Arbeit.
W. T. B. Rotterdam, 19. Mai. Wie dem „Rotterd. Cour.“

s Ymuniden gemeldet wird, begegnete der Kutter „Mariga“
am 11. Mai abends 7 Uhr, 30 Meilen nordweſtlich von Ymuiden
einem deutſchen Luftſchiff, das ungefähr eine halbe
Stunde kang über der „Maria“ ſchwebte, offenbar, weil es glaubte,
daß ſie ein engliſches Schiff ſei. Hierauf flog es in weſtlicher
Richtung weiter.

Kein deutſches Transportſchiff von den Engländern
angegriffen.

W. T. B. Berlin, 19. Mai. Nach ruſſiſchen Meldungen
vom 15. Mai wird behauptet, daß ein in der Oſtſee befind-
ſtches engliſches Unterſeeboot am 10. Mai in der
Nähe von Libau einen deutſchen, von Kriegsſchiffen be
gkeiteten Transportdampfer durch einen Torpedo-
ſchuß verſenft habe. Wie das W. T. B. erfährt, trifft es
zu, daß am 10. Mai ein Hilfsſchiff der Kaiſerlichen Marine,
abre kein Transportſchiff, bei Libau von einem feindlichen
Unterſeeboot angegriffen worden iſt. Die abgefeuerten
Torpedos verfehlten aber ihr Ziel.

Aus dem türkiſchen Hauptquartier.
W. T. B. Konſtantinopel, 19. Mai. Das Hauptquartier

teilt mit: Geſtern zu Lande keine Veränderung an der Dar-
danellenfront. Auf dem Meere beſchießen feindliche Schiffe von
weitem ohne Erfolg unſere am Eingange der Meerenge aufge-
ſtellten Batterien. Das Panzerſchiff „Albion“ wurde von einem
unſerer Geſchoſſe getroffen

Kitchener braucht neue Rekruten.
W. T. B. London, 19. Mai. Jm Oberhanſe erklärte Lord

Kitchener, er brauche 300 000 mehr Rekruten, um neue Armeen zu
bilden. Die britiſche und die franzöſiſche Regierung ſeien zu der
Erkenntnis gekommen, daß die Truppen gegen die giftigen „Gaſe

durch Anwend inheitli ien r J n einheitlicher Methoden ausreichend geſchützt

Bergarbeiter-Ausſtand in England.
W. T. B. London, 18. Mai. 2009 Bergleute inSüdſtaffordſhire ſind gegen den Rat ihrer Führer in den

Ausſtand getreten.
Nach der „Times“ haben, da die geforderte Kriegs-

zulage von 10 Prozent abgelehnt wurde, die Spinner
einer Fabrik in Oldham für Mittwoch den Streik ver
kündet. Man beſorgt einen großen Umfang des Streiks,
da die Arbeitgeber nicht nachgeben wollen. Man nimmt
ein Eingreifen der Regierung an.

Kein Sinken der Kohlenpreiſe in England in Sicht.
W. T. B. London, 18. Mai. Nach Erklärungen der

Londoner Kohlenhändler wird der Kohlenpreis im Sommer

Weiteres Steigen der Fleiſchpreiſe in London.
W. T. B. London, 18. Mai. Die Londoner Fleiſch

vreife ſind um 20—-25 Prozent geſtiegen.

z 64 [3000] 667 72 665 735 89 ſs00] 868 973 [1000] so 950509 676

7 06 268 96 804 433 [1000] 48 44 584 725 884 962 99080 161 97 216 41
49 962 92100020 110 81 402 27 76 594 601 811 101018 67 [1000] 113 346 5

1837 79 [1000] 714 [600] 102484 80 [600] 84 518 788 877 94 [1000
130 87 305 s 466 594 657 834 48 996 104086 142 6508 29 818 968

I05041 162 [500] 57 212 62 868 965 106286 669 87 868 80 [1000] 954
o 7066 334 80 [500] 420 22 776 108014 548 416 618 53 80 864 655 1 9109
[1000] 286 714 96 944 [1000]

0187 814 649 717 s06 o06 111094 175 228 99 368 432 50 78 530 42
365 fö0 o 877 89 906 112173 316 85 87 406 [3000] 39 [1000] 91 605 89
504 30 113032 175 289 463 567 114089 167 65 68 246 [Ioo0] 502 [1000]
z s18 968 115378 407 87 99 769 116149 58 434 6569 68 685 701 37 44
Iooö] 67 [Iooo] sos 12 64 908 44 96 [500) 117861 602 938 69 118840
119122 265 348 [1000] 420 6265 678 816 911 63 77
9. Ziehung 5. Klasse 5. Preussisch Süddeutsche
(231. Königlich Preussische) Klassen Lotterte

ehung. vom 18. Mai 1915 naohmittags.

S gezogeno N sind i n hohe Gewinne gefallen,e o einer u die e We Nummer in den D.
Lo

Ahteltungen I und R
Vir o Gerene Uber 240 Arie ind den detretkenden Nummern

in Klammern beigefügt.
A ohne Gewährt Nachdruck verboten

200 303 88 665 687 701 45 62 88 [8000] 819 60 909 84 I
r 847 2170 u000 262 400 44 548 68 70 609 88 808 928 89 082

57 377 444 90 511 49 [s00] 648 805 7123 50 85 90 249 418 764 8187
froooj 296 460 790 804 64 914 9071 85 296 489 752 55 f10o00] 851

10126 34 99 200 88 325 69 764 859 028 64 86 1 1168 280 860 420 85

487 594 692 768 885 989 71 22216 52 864 418 40 681 96 781 857
218 6584 86 661 76 79 765 ſ[3000] 66 98 829 79 615 24064 168

905 68 72 25026 235 402 41 93 524 634 725 013 26003 239
776 902 7 27024 81 96 310 79 668 88 789 921 88 61 28102 94

57 900 28043 156 207 656 417 658 [3000] 7651 809 946.
355 405 50 90 590 611 29 757 849 77. 903 58 67 91

624 978 32134 48 73 296 902 423 668 708 830

17. 771 844 37051 68 97 291 324 45 63 [800] 411 47 503 50 885
38026 92 180 201 332 549 [500] 650 86 97 886 39185 318. 588, 639 852 980

40015 239 66 79 382 680 707 1500] 14 88 816 923 83 41087 1I600)]

288 [1000] 440 505 18 611 12 67 824 987 47216 365 73 439 583 831 58
8687 48181 310 465 [500] 699 867 49034 104 69 I500] 336 31 85 495
[1000] 642 906 27 57 86

S9028 59 208 749 [1000] s28 87 [1000] 51085 109 50 95 234 80
302 439 40 518 672 798 909 52098 616 20 53 78 784 841 989 98 [r000]
53022 44 80 831 387 680 768 54096 105 6 94 310 96 532 60 65 733
s09 66 957 55452 75 95 6598 [1000] 603 782 [500] 821 25 928 56197
411 85 691 775 [500] 804 57099 112 68 459 72 53084 345 [500] 6548
[s00] 76 701 ſ500] 59151 806 29 65 84 469 648 [1000] 777 919 837 68

GO0os5 [1000) 81 92 104 2765 370 fs00] 519 81 611 [1I000] 788
976 61001 7 13 28 119 [1000] 338 673 709 [500) 48 978 93 62018 109
204 448 661 745 46 860 961 G3202 406 568 96 605 [6500] 51 755 809 91
g8s [3000] 976 f[1000] G4058 376 412 804 65029 90 142 518 96 680
GG0o83 180 272 374 619 99 792 873 903 [1000] 79 6G7204 382 608 20
[3000] 914 I500] G8126 75 207 65 [500] 56 382 60 65 475 500 654 703
348 [00] 979 [600] 69034 [1000] 134 200 26 371 [3000) 497 6525 [3000]
357 59 787 960

76186 241 684 98 860 961 71074 184 [1000] 275 77 350 419
50 61 79 500 67s8 738 72070 408 604 788 916 20 73064 91 261 [8000]
841 484 680 609 922 77 74141 47 214 301 15 574 734 8851 953 75060
186 262 663 428 638 [1000] 649 749 69 816 079 76116 213 866 612
50 607 26 77080 141 [5000] 85 I500] 07 592 678 705 43 884 968
78005 851 905 12 79071 86 171 213 61 69 361 6522 98 868 921 78 76

80092 119 25 312 505 81008 76 [500] 93 270 366 588 632 859
g82037 [500] 140 75 804 5 8543 98 [500] 619 32 863 90 989 83044
47 468 6538 42 66 93 715 66 894 34124 278 823 25 6522 631 717
s15 [3000] 84 [1000] 85021 80 79 1651 320 417 770 983 86821 430
776 62 9183 20 87121 652 285 91 861 4756 88 545 96 38022 47 153 [500]
287 [15000] 446 597 684 704 929 51 89180 273 77 92 380 68 432
568 643 720

D90Ooos ſ[s600] 45 270 ſ500] 01 [6000] 344 [1000] 6s 88 687 [8000]
68s9 827 911651 305 12 625 54 604 6 51 811 971 92023 188 275 828
482 5652 93 94 624 758 834 93116 41 83098 457 537 704 91 656 61
S44028 74 156 822 629 34 40 51 75 6841 817 [3000] 78 950656 188 285
90 378 581 [1000] 642 77 84 822 940 96441 581 96 97157 68 223 70
85 438 41 6564 701 55 76 861 [1000] 98016 245 64 430 562 76 18000]
94 667 [s500] 778 [1000] 70 [600] os 828 [S003 o655 90 99030 [1000]
126 253 [1000] 768 346 78 96 566 707 6818 98 916

106175 94 305 79 603 76 6849 85 1601245 65 4309 6507 672 87
97 741 [1000] 681 63 [500] 162283 [500] 682 [600] 801 7 41 600]
441 [1000] 508 764 921 103096 145 256 81 389 494 [600)] 677 628 51
g70 904 78 104108 262 867 5650 [1000] 72 966 [1000] 72 foooo] 61
105080 183 ſföoo] s68 971 1606087 136 211 59 307 M 654 702 906

1 76 ſo00] sar 662 181187 354 90 477 572 94 654 734 99 918l 04 681 65 [600 u

7, 206 Wo es 76 139018 [1000] 119 27
428 500] o4668. 196 206 348 648 41 825 44 961 77 141042 88

e s68 14 97 253 60 88 480 84648 517 53 143033 ooſ 407 86 60 [1000] 669 963 [500] 144038
488 902 88 14 170 225 527 40 86 610 772 891 911 23 82

1 7 60 146 [1000 z 73 378 668 716 874 147118 409 16 18
s ſ[600] 621 f1obo) es osi I48110 88 67 206 877 [e000] 418 848 148092

279 o 78 682 7901 6001 81 214 88 ges 598s o0 727 838 905 15
z 72 152006 [1odo] 181 348 4s6 588 685 646 962 1 fs00
3 626 66 788 36 [s00] 97 986 90 1 9 210 430 32 574 604 912 61

14 43 454 99 716 819 [8000] 15 449 516 658 187142
57 204 418 o1 o08 94 159667 211 65 72 488 546 78 [1000]
93 637 711 886 97 027 159242 79 349 78 802 532 918

b e e o Wer So z92 75516308 00 46 58 226 ss 443 602 25 862 963 97 164011
117 835 [1000J 74 (1000] 406 554 681 923 95 äge 80 100 306 [600] 73

o 97 458 504 84 60 61 94 677 748 168040 62 322 88 87 471 539
1 635 68 167115 z. 574 668 1631659 459 680 718 169038 [1000]
I409 391 [voo] 524 83 64

17 600] 190 228 454 56 60 645 [1000] s0 717 88 800 171020 51
76 [600] 186 216 434 45 87 ſ[500] 172071 94 245 74 388 173886
402 592 748 817 80 [500 37 174018 39 46 364 432 6592 95 612 81 723
40 62 834 178216 [8000] e 851 86 411 o016 176212 1500] 24 82 451 69

4 28 33 705 21 940 177044 [3000] 48 75 417 51 684 63 f500] 778T 172 264 87 3465 480 [1000] 6577 616 21 48 902 179008 162 84 98

888 411 685 678 8092 31
s 71 211 332 [1000] 28 77 544 663 [600] 801 8 87 v 18

219 386 70 78 87 [1000] 621 36 719 [500] 88 865 33033 989 182111 304
49 82 90 461 628 666 [3000] 715 [500] 837 907 00 637 66 [S00] 753
1834184 93 268 94 306 86 468 654 851 188087 605 734 [500] 921 1 67
faooo 721 [500] 880 88 972 187012 54 183 205 426 784 876 188124 705
86 [3000] 94 189140 51 2665 480 78 528 885 93 929

941

O0oses 211 98 381 657 481 6579 627 73 721 840 [1000] 930 68
201026 188 470 504 47 663 848 925 202018 108 318 940 20 202 430

es 721 869 204104 284 809 40 454 6550 96 [500] 607 829 85, 205017Wo du 274 666 612 [I000] 80 808 6 66 206111 308 75 Fs00] 441 567

748 817 916 2072465 5659 [8000] 19 60 853 95 901 4 37 78 240449 ſIoooj so 678 865 811 209048 188 242 71 [8000] 872 6566 708 99 871
210161 [s00] 204 348 570 605 14 o35 81 211025 173 860 680 85 7097

S S 53 V S 00 O 00
J On W2 2 53 d5 H d 00 7 D Dc 8 J n do

do 5H e 2 J O 8 S

1000] 611 808 16 21 219173 349 598 629 32 735 [500] 34 96
20025 309 59 441 6592 609 62 719 23 221084 112 226 321 83 84 [8000]

614 877 222834 35 84 406 688 [1000] 718 80 928 81 223017 204 14
501 40 645 66 92 7651 805 [1000] 68 80 86 912 224192 385 545 648 726
68 228008 104 206 366 85 405 64 [8000] 646 717 60 226373 439 515 602
704 v1 227025 107 77 [600] 280 485 668 72 78 829 89 948 2238379 424
579 229186 864 ſ[1000] 448 622 660 [500] 738 665 [800] 940 94

230760 808 918 23 24 231038 172 229 62 99 396 [500] 478 [1000] 676
994 232012 57 709 16 22 233247 61 75 6582 46 80 617 922 24

Im Gewinnrade verblieben- 2 Prämien au 300000 M. 2 Gewinne zu
200000, .2 zu 150000, 2 zu 60000, 2 zu 60000, 6 zu 40000, 14 zu
30000, 18 zu 15000, 54 zu 10000. 134 zu 5000. 2020 zu 3000. 4184 zu
1000. 65566 2u 600

s 72 10700983 155 345 82 [8000] 660 753 500] 654 168082 220 41
13000)] 400 501 23 625 749 842 941 79 169167 (3000] 280 88 324 90

6536 73 666 6068

410027 231 79 86 r 681 9286 111050g9 h e 770 82062 o81 112823 26 414 699 791 323 916 11065 212
82 366 590 114028 826 677 760 81 f1o0o 115276 658 680 90 808
961 I16008 16 478 688 696 764 [1000] 68 946 I17011 29 280 448 98 542
606 76 906 46 I18087 124 988 527 662 778 119077 84 130 254 428 72 809
634 800] 754 1000] 840 95

120071 160 274 488 77 568 ſtooo P 7es 121066 256808 728
88 807 e 931 [500) 122262 952 123247 91 862 412 [1000] 94 606 I 81

8534 914 124022 245 837 83,668 71 735 842 125198 284 lsge 352 689
740 S 834 42 48 921 95 126207 860 511 [8000] 792 127010 145
252 88 450 9024 128584 [600 610938 000] 808 129123 [ro00] 80 800

30050 181 329 620 65 88 764 69 95 885 131060 108 478 [3000
33 56 63 13222s 300 5 411 94 577 97 [1000] 685 133004 74 852 70

T 97 073 134022 119 256 819 768 f600] 8657 [1000] 957 86 135133
293 879 324 452 632 708 63 828 908 94. 136147 ſ600] 487 577 93
137041 107 819 48 517 80 138257 [1000 484 679 [500] 786 801 28 33
1I380s8 208 551 661 763 844 59 917 F1000] 86

140168 216 4650 60 99 545 500] 24 1000] 41 [500] 602 85 8241 141038
98 242 95 460 [16000] 652 60 61 606 704 806 904 142044 45 [8000] 131 43
295 511 609 39 609 800 975 143040 138 442 527 [500] 702 67 855 144049
125 279 312 6542 754 78 [500] 866 940 f1000] 145002 6 112 23 30 [3000
204 364 698 896 148276 415 27 6552 65 724 [8000] 804 83 907 78 99
147062 242 83968 96 483 580[6500]878 928 1000] 5 803 25 79 760
61891 149146460 62682 37

150024108 94 [600] 446 875 S 44 157781 o 613 21 [600] 80 d06 I 37 07 152186

e

o 27 88 6684 74 965 [10005 90 I57028 336 640 717 808 [1000] 900 34 92
158127 520 68 651932 96 159016 76 89 205 359 431547 68 [8000] 777 862

1689050 v 403. 22. 836 70 968 161112 99898 ſs500] 434 730
froooſ 50 62 162090 s19 66 57 420 [500] 78 691 748 94 163063 188 240
360 500 486 66 568 608 767 898 164228 71 I500] 8009 [3000] 425 [1000]
68 772 97 860 165347 683 726 654 934 165107 609 232 324 35 783 836
938 [rooo 71 [10000] s8 167238 68 [500 05. 430 812 51 [1000] 163803
169155 57 737 [600] 835 64 904 67

170004 13 [a000] 29 194 440 651 877 027 60 17T008 66 239 92 1000]
856 172281 817 4709 511 78 631 709 173216 315 471 98

000] 174044 272 310 676 [3000] 7983 175198 234 303 618
727 24 763 f6500] 853 [600] 67 17

77106 235

180069 269 t 600081 18186 867 456. 514 [500] o so 712 288os 79 946 96 18211 80 s re s 200 354

189083 106 s 91 262
438 624 60 841

Si odoj r 1961 23624 55 73 912 43 01 261 489 43 77 601

W e e 108091 82 363 331 e1990: 207 57 443 [500]608 [600] 26 666 945 koooJ e. o ſevon
200206 303 7 [8000 40 78 I600 4490685 728 35 60 201048 820 457

67 6265 41 1 e 5 J Z3094 2285 79 515748 62 830 76 908 [6900) 145 293 388 440 971 [1000] 102 279
88 308 465 714 83 801 13 3709 454 543 710 55 [roooſ 889 7114 20
52 205 486 605 760 908 6 203 57 99 372 669 602 16 97 712942 2089049 97 608 72 780 883 el

210008 141 [S00] 465 735 54 [600] 827 [3000] o6 Eo08 44567 [600J 502 49 793 911 h Z 5 h2 5 h [600
601 915 2141680 967 404 510 28 61 71 670 861 86 987 215169 256 301

77 g88 t o8s 84 701 26 809 98 909 62 569706 19 68 930 69 219011 120 874 [600] 604 70 806 950 2180

144 [1000] 230 06 881.419600 660 76 847 901 221088 68 [1000] 154

e e66 864 978 142978 We W s 227068 80 149 200 94

s 91 581 2 293 661 98254 807 98 819230011 65. 868 604 75 98 [6000] o40 1oos [3000] 162 878401 78 S e 46 46 [a000] 88 z 3 e
738 89 956 23 9 66 168 70 242 900 488 f1000J 697 910

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
Während die nördliche Barometerdepreſſion nach Finnland

Keine Kriegsunterſtützung an feige ruſſiſche Soldaten.

W. T. B. Petersburg, 18. Mai. Nach einem Ukas des
Zaren ſoll den Angehörigen der Soldaten, die nachweislich
kampflos die Waffen ſtreckten, die Kriegsunterſtützung ent
zogen werden.

weiter gezogen und auf dem Nordmeer ein Hochdruckgebiet er-
ſchienen iſt, hat die weſtliche Depreſſion ihr Gebiet über den größ-
ten Teil Mitteleuropas ausgebreitet. Jn Nord und Oſtdeutſchland
herrſcht noch vielfach heiteres, aber ſehr veränderliches Wetter, wo
gegen in Süd- und Mitteldeutſchland die Trübung zugenommen
hat und zahlreiche Regenfälle, ſtellenweiſe auch Gewitter hernieder-
gegangen ſind, die morgens an vielen Orten fortdauern. Dabei
war es geſtern faſt überall wärmer als an den vorangegangenen

Tagen, doch trat nachts, beſonders im mittleren Norddeutſchland
ziemlich ſtarke Abkühlung ein und ſank das Thermomerer an
einigen Stellen unter den Gefrierpunkt herab. Ein weniß
kühler, vielfach wolkig, leichte Regenfälle.
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